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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
das Jahr neigt sich dem Ende zu, und dies
bedeutet für die Steuer- und Rechnungs-
legungsexperten nicht nur aufregende
Weihnachtsvorbereitungen, sondern auch
eine Menge Mehrarbeit in Verbindung mit
den Jahresabschlüssen. Speziell in diesem
Zeitraum kann man sehr gern darauf ver-
zichten, sich mit der Aufdeckung und Klä-
rung von Fehlern oder eventuellen Miss-
verständnissen zu beschäftigen, die bei
einer möglichen umfassenden Betriebs-
prüfung zum Vorschein kommen.
In unserer Videoserie zum Jahresende
möchten wir Sie und Ihr Unternehmen
dabei unterstützen, die Hindernisse bei
einer Steuerprüfung leichter zu meistern
und auf jede Begebenheit vorbereitet zu
sein. Obwohl als beste Lösung die für das
Unternehmen nachteiligen Feststellungen
der Steuerbehörde natürlich immer durch
fortlaufende Beachtung der Rechtsvor-
schriften vorbeugend vermieden wer-
den sollten, möchten wir Ihnen hierbei
Hilfestellung bieten, welche Arten von
Rechtsmitteln zur Verfügung stehen,
wenn man mit den Feststellungen der
Steuerbehörde nicht einverstanden ist.
Das Video zu den rechtlichen Aspekten
der umfassenden Betriebsprüfung können
Sie sich unter folgendem Link ansehen:
wtsklient.hu/de/2017/12/13/rechts-
behelfsverfahren/
Bitte klicken Sie auf „Einstellungen“ in
der rechten unteren Ecke des Videos und
schalten Sie den deutschen Untertitel ein.
Ich wünsche Ihnen beim Lesen unseres
Newsletters einen nützlichen Zeitvertreib!

dr. Zsombor Lenner

Steigende Administration beim Abzug der Vorsteuer 

Autor: Tamás László        
tamas.laszlo@wtsklient.hu

Am 1. Januar 2016 trat eine we-
sentliche Änderung des Abzugs
der Vorsteuer in Kraft, die bisher
zu keiner größeren Änderung in
der Steuererklärungspraxis von
den Gesellschaften geführt hat.
Angesichts des sich nähernden
Jahresendes sollte man sich je-
doch die geänderten Regelun-
gen in Erinnerung rufen, da sie
sich erstmals im Jahr 2018 auf

die Umsatzsteuererklärungen auswirken werden. Abweichend von der früheren Praxis kann ab
dem kommenden Jahr der Vorsteuerabzug für bestimmte Eingangsrechnungen nur noch im Rahmen
der Selbstrevision erfolgen. 

Welche Änderungen gibt es ab 2018 beim Abzug der Vorsteuer?

Obwohl die neue Regelung bereits 2016 in Kraft trat, müssen Steuerzahler die Gesetzesände-
rungen erst ab 2018 in der Praxis anwenden. Vor den Steueränderungen für 2016 hat in Ungarn
das Umsatzsteuergesetz bezüglich der Ausübung des Vorsteuerabzugsrechts bestimmt, dass die
festgesetzte, für eine Steuerperiode abzuführende Steuer um den Betrag der abzugsfähigen Vor-
steuer in der gleichen Periode oder in früheren Perioden innerhalb der Verjährungsfrist redu-
ziert werden kann.

Im Jahr 2016 wurde die hiermit verbundene Gesetzesstelle in Ungarn dadurch ergänzt, dass in der
aktuellen Umsatzsteuererklärung nur die Summe der abzugsfähigen Vorsteuer berücksichtigt wer-
den kann, die in der gleichen Steuerperiode oder früher, aber frühestens im Kalenderjahr vor
dem Kalenderjahr, in dem die Steuerperiode liegt, entstanden ist.

In der Praxis bedeutet dies, dass der Steuerpflichtige bei einer Eingangsrechnung mit Erfüllung
im Jahr 2016 sein Recht auf Vorsteuerabzug bis Ende 2017 ausüben kann. Bei der Vorsteuer 
in Verbindung mit Importgeschäften, die unter das Reverse-Charge-Verfahren fallen bzw. durch

Steigende Administration beim Abzug der
Vorsteuer

Ab 2018 besteht die Möglichkeit des Vorsteuer-
abzugs ohne Selbstrevision nur noch bis Ende
des Folgejahres nach dem Erfüllungsdatum. 

»  Seite 1

Vorschläge zur Verbesserung des ungarischen
Steuersystems

Vorschläge unter anderem zur Senkung der
Steueradministration wurden am Steuerstrate-
gischen Tag debattiert.

»  Seite 3
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„Ab dem kommenden Jahr 
kann der Vorsteuerabzug für 

bestimmte Eingangsrechnungen
abweichend von der 

früheren Praxis nur noch
im Rahmen der Selbstrevision

erfolgen.” 

http://wtsklient.hu/de/2017/12/13/rechtsbehelfsverfahren/
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Selbstrevision ans Finanzamt gemeldet sind, muss die Steuer grundsätzlich weiterhin im Zeitraum der Steuerperiode berücksichtigt
werden.

Wenn der Steuerpflichtige nach der Erfüllung bis zum Jahresende sein Recht auf Vorsteuerabzug nicht wahrgenommen hat, kann er
die abzugsfähige Umsatzsteuer in der Steuerperiode berücksichtigen (innerhalb der Verjährungsfrist), in der das Recht auf Vorsteuer-
abzug entstanden ist. Dementsprechend muss in Zukunft bei bestimmten Eingangsrechnungen im Rahmen der Selbstrevision der
Zeitraum, der das Datum der Erfüllung einschließt, geändert werden. Nach den Bestimmungen des Umsatzsteuergesetzes in Ungarn
ist diese Regelung erstmals bei Transaktionen anwendbar, bei denen das Recht auf Vorsteuerabzug am oder nach dem 1. Januar 2016
entsteht.

Bei den Korrekturrechnungen, bei denen die Höhe der Vorsteuer aufgrund der Korrektur steigt, entsteht das Recht auf Vorsteuerabzug
weiterhin durch den Erhalt der Korrekturrechnung, daher muss in diesen Fällen die Frist zum Vorsteuerabzug nicht nach der Erfüllung,
sondern anhand des Eingangsdatums berechnet werden.

Was bedeutet das für die Steuerzahler?

Für Steuerpflichtige bedeutet die Selbstrevision einen Mehraufwand bei der Administration, da zusätzlich zur Einreichung der Selbst-
revision Gründe und Auswirkungen der Selbstrevision ausführlich dokumentiert werden müssen.

Die Steuerzahler brauchen mit der Durchführung der Selbstrevision zwangsläufig die günstigeren Bedingungen auf, die in Ver-
bindung mit der ersten Selbstrevision gewährt werden, insofern muss bei der Einreichung der zweiten bzw. von weiteren Selbst-
revisionen mit einem höheren Maß an Selbstrevisionszuschlägen gerechnet werden, falls die Selbstrevision eine Steuerzahlungs-
pflicht nach sich zieht.

Bei einer Selbstrevision zu Gunsten des Steuerzahlers (wenn anhand der Selbstrevision Steuern zurückgefordert werden), ist es
wichtig zu erwähnen, dass durch die Einreichung der Selbstrevision die Verjährungsfrist unterbrochen wird. Dies bedeutet, dass der
Steuerbehörde – gemäß den allgemeinen gesetzlichen Regelungen – weitere fünf Jahre zur Verfügung stehen, um den Zeitraum, der
durch die Selbstrevision geändert wurde, zu prüfen.

Was sollten wir tun, um nachteilige Folgen zu vermeiden?

Die Regelung macht keinen Unterschied zwischen verspätet eingegangenen Rechnungen und verspätet ausgestellten Rechnungen,
so dass die Rechnungsempfänger zur Vermeidung von Administrationslasten auf jeden Fall daran interessiert sein werden, dass Ihnen
die Rechnungen innerhalb des Zeitraums von maximal zwei Jahren gemäß den formellen und inhaltlichen Anforderungen zur Ver-
fügung stehen.

Um die negativen Folgen einer Selbstrevision zu vermeiden, ist es auf jeden Fall empfehlenswert, die Rechnungen, bei denen der
Vorsteuerabzug noch nicht berücksichtigt wurde, am Jahresende regelmäßig zu überprüfen.

WTS Klient. Die Brücke.    2

Hören Sie sich bitte das an!

„Obwohl auf der Webseite der NAV diesbezüglich noch keine
Informationen verfügbar sind, wird erwartet, dass ähnlich wie
im laufenden Jahr auch im Jahr 2018 die Abfallwirtschafts-
unternehmen, sowie die Benutzung der Online-Registrier-
kassen und die EKAER-Meldepflicht die primären Ziele der
steuerbehördlichen Prüfungen bilden werden“ – sagt Tamás
László, Manager von WTS Klient Ungarn, der sich am 14.
Dezember im InfoRadio über die steuerlichen Fragen bei der
Betriebsprüfung äußert.

Hören Sie sich unter diesem Link das Gespräch an!
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.

„In welcher Branche das Unternehmen
tätig ist, und wie hoch seine Steuerleis-
tung ist, haben einen großen Einfluss
darauf, wie häufig das Unternehmen
einer Steuerprüfung unterzogen wird.”

Tamás László, WTS Klient Ungarn 
Manager

Quelle: inforadio.hu

http://wtsklient.hu/2017/12/14/adohatosagi-vizsgalatok/


Vorschläge zur Verbesserung des ungarischen Steuersystems 

„Die von der Regierung ergriffenen Maßnahmen zielen darauf ab,
anstelle des derzeitigen Durchschnitts von jährlich 277 Stunden
oder 34 Arbeitstagen die Zeit, die ein inländisches Unternehmen
mit der Steueradministration verbringt, wesentlich zu verkürzen",
erklärte Csilla Tamásné Czinege, stellvertretende Staatssekre-
tärin für steuerfachliche Angelegenheiten der Nationalen
Steuer- und Zollbehörde (NAV), am Dienstag, den 28. November
2017 am erstmals veranstalteten Steuerstrategischen Tag, der von
WTS Klient Ungarn und den drei Berufsverbänden – der Deutsch-
Ungarischen Industrie- und Handelskammer, dem Joint Venture
Verband und der Handelskammer Schweiz-Ungarn – organisiert
wurde.

Auf der Konferenz wurden zahlreiche Vorschläge von der Regie-
rung, den Steuerdirektoren von Unternehmen – Audi, E.On,
Magyar Telekom, Mol, Robert Bosch und Kirchhoff Hungária – und
von den Steuerberatern zur Senkung der Steueradministration
und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit des inländischen
Steuersystems debattiert.

Mehr Digitalisierung und weniger Schattenwirtschaft

Csilla Tamásné Czinege betonte, dass eines der Ziele des strategischen Fünfjahresprogramms NAV 2.0 die Senkung bzw. Verein-
fachung der Steueradministration bilde, um in diesem Zusammenhang das freiwillige gesetzestreue Verhalten zu unterstützen.
Durch die Einführung der elektronischen Einkommensteuererklärung als erste Stufe der Digitalisierung „sind 2017 1,9 Millionen
Menschen vom Ausfüllen der Einkommensteuererklärung befreit worden, und 2018 erfasst die Erweiterung 155.000 landwirtschaft-
liche Erzeuger und 16.000 Privatpersonen, die zur Zahlung der Umsatzsteuer verpflichtet sind. In diesem Jahr haben noch 667.000
Menschen die Erstellung der Lohnsteuererklärung durch den Arbeitgeber gewählt. Etwa 30.000 Arbeitgeber wurden dadurch ent-
lastet, dass an Stelle der Arbeitgeber in Zukunft die NAV die Steuererklärungen erstellt. Bei Bedarf gehen wir sogar direkt zum
Arbeitsplatz und bieten den Mitarbeitern Hilfe an”, drückte die stelltvertretende Staatssekretärin die Ergebnisse in Zahlen aus.

In der Podiumsdiskussion nach dem Vortrag hoben Vertreter der Unternehmen die Dualität hervor, die die weiterhin parallel zur
Digitalisierung bestehende Verpflichtung bedeutet, die Dokumente in Papierform aufzubewahren und einzureichen. Csilla Tamásné
Czinege sagte hierzu, dass die Archivierungsregeln in Ungarn eine bereits zehn Jahre alte Gesetzesregelung beinhalten, die auch
auf Unionsebene als streng gilt. Die Digitalisierung ist eines der Hauptziele von NAV 2.0 und die Überprüfung bestehender
Regelungen hat bereits begonnen.

Norbert Izer, stellvertretender Staatssekretär für Rechnungslegung und Steuerregelungen im Wirtschaftsministerium (NGM)
sprach von den Schwerpunkten der inländischen Steuerpolitik und in welche Richtungen sie sich in Zukunft ändere. Er erklärte, dass
die Schwarzwirtschaft in den letzten Jahren in allen Bereichen einen Rückgang verzeichnet habe. Dies beweise, dass nach 2013, vor
allem infolge der Einführung von Registrierkassen und EKAER die Umsatzsteuerlücke von 22% auf unter 15% zurückgegangen sei
und sich schon dem EU-Durchschnitt nähere. „300-400 Milliarden HUF Steuereinnahmen sind auf die Minderung der Schatten-
wirtschaft zurückzuführen, und dieser Trend kann sich in den kommenden Jahren fortsetzen. Die Umsatzsteuerlücke könnte sogar auf
weniger als 10% gesenkt werden“, betonte Norbert Izer.

Vorschläge zur Verbesserung des Steuersystems

Zur weiteren Verbesserung des Steuersystems wurde auf der Konferenz seitens der Unternehmen und Berater unter anderem der
Vorschlag vorgebracht, dass die Steuerbemessungsgrundlage der Gewerbesteuer noch um einige Positionen gesenkt und zumindest
ein Teil der Lohnkosten und Abschreibungskosten berücksichtigt werden könnte, bzw. bei vermittelten Dienstleistungen klarere
Rechtsvorschriften und Praktiken eingeführt werden sollten, als dies derzeit der Fall ist. Hierbei kam auch zum Vorschein, dass die
Einführung der Institution der Gruppenbesteuerung für Ungarn einen großen Vorteil im regionalen Wettbewerbsumfeld darstellen
könnte und keinen besonders großen Ausfall für den Haushalt bedeuten würde.
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http://wtsklient.hu/de/2017/11/21/steuerstrategische-vorschlage/
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Die Teilnehmer schlugen vor, dass die Überweisungen der Steuern und Löhne/Gehälter bei der Transaktionssteuer eine Ausnahme
bilden sollten, und die Unternehmen, die vollständig den Bargeldverkehr eingestellt haben mit Gebührenbegünstigungen belohnt
werden könnten. Ein weiterer Vorschlag war auch die Gebührenbefreiung von Transaktionen zwischen verbundenen Unter-
nehmen. Im Themenbereich der Lohnnebenleistungen bzw. der Repräsentation haben Steuerfachleute bei der derzeit äußerst komp-
lexen Regelung, in der für unterschiedliche Sachleistungen verschiedene Steuer- und Beitragssätze vorgesehen sind, eine Verein-
fachung vorgeschlagen.
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